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Gerichl Prsclamat . nicht geschloffen , solle geachtet werden . Je«

i S-s soll der alte ^ »oideich rekv . der den 6ten Martz te¬
ilte Weg vom alten Hof nach Mariensiehl ,

Ausder General - Armen . Jn >pectio».
nicht weniger das Gras auf beyden z Zu David Fischer Vergantung vonSetten des Ahm ' Weges von Lammert Zinnen , Linnen , Kupfer , Meßing , Tische,Brahms Wittwe » Hause bis an die Stühle , Gchrancke, Wagen , Egden , Pstü.
Oldenburger Granze incl. das Fleckens bey ge , Pferdegeschirr , Kühe und jung Vieh,Peeken Kühl am Sonnabend als den aasten und sonstige Sachen , ist tcrminus auf den
April öffentlichverpachtet werden ; liebhaben Sonnabend als den 20 . April in deßen Be.können sich dahero am obbestimmten Tage Hausung , zu Siepsbaus , angesetzet wor«früh um io Uhr vor der Cammer einfinden den. Sign . Jever den 28 Febr . , 749.und nach den Condttionen pachten . Sign . Aus dem Landgerichte hiefelbfi.
Jever den gc-sten Martz 1799 . ^ ^ 4Aus Rußisch Katserl . Cammer hieseibst . ? a^ Wissenschaftgebracht , daß die AusschlötunS

2
'

DadieGeneral - Armen - Jnspectian LE
Misfallig vernommen , daß die Armenkinder
so gleich nach ihrer Confirmation sich von
der Aufsicht der Armen Jnspection losma-
Wen , und sich , wie und wo sie wollen besta . NÄÄ»
tigen . diesem aber als gegen alle Landes- L - 7
Ordnung streitend , und für das Gemein - ^
Wesen nachtheilig , nicht langer kann nach- ^

"
de! Äermrä ^ ieielbstgeschen werden , auch deshalb schon nähere ^ Megterung h,eseiv,r.

' Verfügungen getroffen sind ; so wird dieses 5 Zu weyl . Ja «ob Gerde - Jacobshiedurch zu jedermanns Wissenschaft ge, Vergantung von Tischen , Stühlen , einembracht , mit dem Beifügen , daß jeder mit Kletderfthrank , auch verschiedene Manns,
solchen noch nicht majorennen Armenkinder , kleidungstückeuund sonst jum Vorschein kom,'
Ane Zustimmung der special- Jnspection des wenden Sachen ist terminus auf den Dien«
Orts geschioßene Conttstt ungültig und als stag «ls den löten Apr . tu Jacob Gerbes



146

Jacobs Witwen Hause zu Reuende ange . Hausung
"

Hey Wüppels angesetzet worden :
«ngesetzetwordenWomach rc. Sign. Jever und wird Zahlungtermin bi- Witersnacht

inng von einigem Aimmergerathe, einer nl Zu Anthon Held Vergantung von
complcten Hobelbank mit Schraubstock Kup - allerlep Haußgerath , als Zinnen . Linnen,
fer , undZinngeräche silbernen Taschenuhr -, Tische , Stühle , und ,onst,ge Sachen ist
ein Enter , ein Kalb , eine Srüzquern und terminus auf den Montag als den 22 Apr . ^ ,
sonstig n Sachen ist terminus auf den Mit- iu deßen Behausung. zu SchrMsorttz , an . >>
wochen als den >7April i„ weyl Claes Jür . gesetzet worden . Wornach rc . Jever den 10.
gens Wittwen Behausung in der Wiedel an ' April 1799. Von Landgerichts wegen;
gesetzet worden . Wornach rc . Sign . Jever >, Zu weyl . Amrmann Ohmstede»
v« 9 Apr . ,799 Aus der Regierung . Vergantung von Zinnen , Kupfer , Meßing

7 Zu weyl . Reemt Jolfs Vergantung Linnen, Letten, Tische , Stüle . Schranke,
von Zinnen , Kupfer , Meßing, Linnen , auch Bücher und sonst zum Vorichein kom«
Betten , Tische , Stühle . Schranke, Manns - mende Sachen , ist terminuS auf den Don«
Helder und verschiedenes Zimmergekäth , ist nerstag als den -zstcn Apr. in weyl Amt«
terminus auf den ,8> diefts in weyl . Reemt mann Oymsteden Wittwen Behausung zu
Joolfs Behausung am Aiarderalten Deich Jever an gesetzet morgen . Wornach rc. Sign,
angesetzet worden Wornach rc. Sigl - Je - Jever am 2?sten Fcbr . >899-
veram ztm April >799 Aus der Regierung.

Aus der Regierung. 1; Es soll der Slr ößenkehricht vor
8 Au WilckeWilcken Vergantung von dem St . Annen Tbor , amDönnrrstag

verschiedenesHaußgerate als Tische . Stüh - als d. uzsten AprilNachmittags um 2 Uhr ^
lc, Schrancke, auch schwarze und coleurte öffentlich »erkaufet werden , und wollen sich / '

Frauen Kleidungsstücke und Linneazeug und Kauflustige daselbst einfinden. Sign . Jever
sonstige.« achen , ist terminus auf dm Frey - d . 10 Apl . 1799.
tag als den ry . dieses , in deßenBehausung Bürgermeister und Rath Hieselbst,
zu Clee acrns angesetzet werden . Wornach. 14 Zu Anthon Held weyl Ehefrauen
rc Jever den zten April >799 . Vergantung von verschiedenen Kleidungs-

Von Landgerichts wegen. stücken . ist terminus auf den Montag als,
9 Es soll> der Friedrich Augusten den 22sten dieses , in Anthon Held Behau-

Aussengrvden öffentlich verheuret werden , sungzu Schreiersort , Waddewarder Kirch«
Liebhaber können sich am Sonnabend als spiel angesetzet worden Stgn . Jeher am

den 20 dieses früh um »o Uhr vor der Cam- loten April. 179- . , Aus der Regierung,
wer einfindcn und nach den Eonditionen pach- ^
trn . Sigl. Jever den6. April 1799-

io Zur Continuationvon PeterAhmels
ftn. Erben Vergamnng von Zinnen, Linnen, sich bep der Specialarmminspectionmelden,
Kupfer, Meßiug, Tische, Stühle, Schran und, wenn diese Abselten der Armencasse
cke , Betten , und Bettgewand, Wagen, Bedenken chabey findet , die Sache der Ge»
Egdm , Pflüge . Pferde , Kühe und jung neralinspection »oxgetragen werden soll : so
Vieh , eine Cariole mit Geschirr , welche zu wird dieses Gesetz hiedurch zum Ueberfluße
2 Pferde eingerichtet ist , Rocken , Gersten, in Anerinnerung gebracht , damit durch Un»
geräuchertes Speck , Fleffch , und sonstige terlaßung solcher Meldung weder die , wel-
Sachm , ist terminus auf den Montag als che etwa in dieses Kirchspiel nächsten Mar
de» - - Apül in weil Peter«hmelsscn . ye. rinznzichcn denken , nochauch diejenigen.

«« ryten Märtz >799
Aus der Regierung.

6 Zu weil. Elacs Jürgens Bergan«

d. I . hinausgesctzet werden . Sigl. Jever
den 9. April>799

Aus dem Landgericht.

AU» vcr Kammer vreicivfr. rvctcuch rcrnrn vveuriorr vcranvkrn . «NL' «u»
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welche ihre Wohnungen und Häuser solchen aber , dkeetwas zu fodern haben , sich außer

Fremdlingen vermielhet haben , sichEcha - — ^

den und Rachtheil zuztehen und man nicht
genölhigt werde , bey entstehendenBedenklich
keilen solche etngeschlichene Fremdling wie¬
der zurückjMveifen. Zugleich wird bemerkt
daß dieses auch von ,remden Dienstbothen , ^ . . . . — - ^
dke der Armenkaße zur Last fallen könnten, Siel haben , May zu beziehen, zu verkau-

gtrichtlich nicht einlaffenwird . Sande d sApr
5 Ich habe von dem besten neuen Ri.

gaischenLeinsamenerhalten , welches so gleich
zu einen billigen Preiß bey mir zu bekomme«
ist. D . Kanngieffer.

6 Hajo Fulfs Leben von Neu Garm s X
zu »erstehen scp fen : vier Kirchensitze in der Tettenser Kirche.

Wornach sich also jedermann zu achten, in den sogenannten blauen Banken , eine»
und vor Schaden zu hüten hat.

Aus der - GeneralarmeninKection.
Privat Sacken.

r Es werden der oder diejenigen , wel¬
che von dem neulich verstorbenen Jürgen Tettens einfinden,

Hrauenkirchenstuhl unterm Boden ; sodann
»ier Gräber aufmTettenser Kirchhofe. Kauf,
lustige wollen sich am Sonnabend , d. 20
dieses um 2 Uhr in Edo Lrudop Hause zu

7 Johann Abstichs Wittwe will ei«
Häuslingshaus mit Garren und 4 Matt
Landes , in der Wiedel belegen , auf einigt,

Wochen bey Frertch Eden Jür - May ' 800 angehende , Jahre verheuern . 2
widrigenfalls Liebhaber wollen sich am Donnerstage ^ d«« <

Eyben auf Hocksiel aus irgend einem Grun¬
de etwas züfodern haben , hiedurch ersucht,
und aufgefodert , ihre habende Ansprüche
binnen ü
gens zu Hocksiel anzugeben
man sich außergerichtlich ausnichts etnlaßen »8 April in Hmrich Folkers Haufe zu Wad
wird . Auch müßen diejenigen , welche an dewarden^ einfiudem
gedachte Masse noch etwas schuldigsind , sich
in eben dieser Zeit melden-

2 Fulf . Janßen Becker Kinder Bor.

8 Wegen des, im Monat Febr . d . I
gewesenenBrandes , hat jeder Jmereßent der
Brandversicherungsgesellschaft von

münder Jacob Wtlckcn zu Großostiem und 7^ Witt zucontribuiren , und an den Einneh
Fulf Janßen Remmers zu Eushausen , ha - mer seines Distrikts binnen 4 Wochen vo»
den pl . min. 1000 E in parcelen oder im heute angerechnet, bey Strafe der Psandun-
«antzen , sogleich oder um May . gegen ge- zu bezahlen. . Zevr ^ den 7 . April 1799.

Ad» . Jürgens Direktor!
9 Der Eonslstorialpedell Wünschet

hat ungefehr 1000 Slük Hagedorn für ei.
neu billigen Preis zu verkaufen . -

10 Bey genauerer Durchsicht der Bö-

hörige Sicherheit zinslich zu belegen. Die¬
jenigen welche es gebrauchen können, melde»
sich mit den ersten bei eiuen der Vormünder

z Von den Oldorfer Armengeldein,
find so gleich ioo Gmthr . gegen Sicherheit ^ ^ ^ ^
und ;« veraccordirendeZinse « zu belegen man Her meines ,est Vaters haben sich folgende
melde sich deßhalb an den Zuraten des Orts , noch fehlende Bücher gefunden — der dritte

. . Lheil von Döderleins christlichen Religions.
. Unterricht , das dritte Fach von Praties lt.

4 Me dstlenige welche noch an mel - wrgischen Archiv , das zwepte Stück des
' der Smidemer ersten Bändchens von Seilers liturgischen

von Magazin , ich ersuche daher dieientgen He«,
die etwa ein oder das andere von diesen BL»

Hille « Eiben Hillers.

fand Harm Theilcn auf
Ahm « was schuldig sind oder auch . . . .
demselben zu fodern haben , oder in Berech¬
nung stehen , wollen sich des förderfamsten chern geliehen haben mochten, mir solche so.
bei dem buchhaltenden Vormunde Tlarck Brr - bald als möglich wieder juzustellen.
fiher «insiiiden und Richtigkeit machen res»,
ihre Bezahlung fodern und Abrechnung pfle « » Rothen «der
gen , weil man nach Abfluß »on 6 Wochen weißen Kleesaamen in besterGüte ist für bil
wider die saumhaften Schuldner mit der ge, ligen Preis zu haben in Neustadtgödens dry
rrchtlichm Klage verfahren , mit denjenigen den Kfm . Peter Folckcrs.

Ummen.
brabaodter wie auch



,2 Der Zimmeramtsmeister Albert
Eeba , im Schottenser Kirchspiel hat eine
neue Kiste » neue Tische» neue geschabte,
Stühle , allerhand neues holländisches Zim
mcrgerärbe und eine Hobelbank aus freier
Hand ju verkaufen. Liebhaber wollen sich am
Freptag d . >9 . Nachmitk . bcv ihm rinstnden.

iz Die zu den Hohenkircher geistlichen
Gebäuden erforderlichen Saumaterialien,
Kimmer und Maurer Arbeiten sollen am ,8>
Kpril Nachmittags 2 Uhr in Noa Uphofs
Krughause de« Mindestfodernden zugedun¬
gen werden

,4 Die Witttve des Kkaß Jürgens in
Wi <

- - " '
Der Wiedel siehet sich genöthiget , hiemit an
zujetgen , daß Niemand ohne ihr Dorwtssen
auf ihren Namen etwas an ihre Söhne aus»
borge oder creditire , widrigenfalls sie keine
Vergütung dafür leisten wird.

1? Weil . Kfm Johann Diederich Jed.
deloh iu Zetel Wittwe und deren Eliestoch,
ter Borinündeke , lassen am 16 . April d . I
und an den folgenden Tagen des Defuncti
nachgelassene Mobilien und Moventicn , un¬
ter andern 6 Fuchsstuten , ein« Cariole mit
Verdeck , einen neuen modernen Schlitten
mit einem Schellengeschirr » ein neues mit
Silber stark plätirteS Pferdegeschirr , eine
moderne » ischuhr , 4 goldene Taschenuhren,
, neue Standuhr mit einem modernen ma»
hagoni Kasten , verschiedene moderne Spie¬
gel , - große neue moderne Fayanceöfen,
verschiedene Schranke , einen neuen Sopha,
feines Tischzeug ungeschnittcnes Leinen , gol¬
dene Dosen und Ringe , vieles modernes Sil¬
ber ' auch Kupfer , Zinn . Haushund Atter-

gerach , nicht weniger Tische , Stuhle , Betten
und Kleidungsstücke , öffentlich meistbietend
jm Sterbhause zu Zetel verkaufen , auch ei»
«ige Ländereyen verheuren.

, ü Weyl . Berend Mammen Schon,
bobms Kinder Vormünder wollen ihrer Pu¬
pillen Landgüth , Sturscheep , im Wiefel»
ser Kirchspiel , groffzz Matten mit Behau¬
sung von May 1800 an , auf 1 Jahr ver¬
heuern . Liebhaber könen sich am - 9 dieses,
Mittags i Uhr in Reent Heeren Haufe zu
Wiefels rknjinden, . und nach den vorzulegen¬
den Londitlonen Heurung treffen.

Geburts -. Anzeige.
Am 8. April wurde meine Frau von

einer wolgeviibeten Tochter glücklichentbust,
deü. Jev . d. H. APr . Heintzett.

Toöesfülle.
r Am 6 d. M- entschlief, nach einer an¬

derthalbtägigen Unpäßlichkeit , unvermmhet
schnell , meine, mir unoergeßltche Gattin:
Anna Margaretha , geb. Ttaden , im 47 Iah»
re ihres Alters . 2 Kinder gingen voran ; 7
weinen mit mir, und unter ihrem Herzen rü»
het eine Frucht , die nie das Licht erblickte,
Der Theilnahme meiner Verwandten , Gön»
ner und Freunde , bin ich auch ohne ausdrük«
liche Versicherung gewiß . Sillenstede im> 1
Apr . , I K G . Reuter . Pastor . ^

2 Trauriges Schicksal ! welches mich '

nach den verborgenen Absichten des Unend,
lichen am ölen dieses , früh Morgens um
halb ein Uhr getroffen — da mir mein im
Leben so herzlichgeliebter Ehemann Habbe

. Jsten Scheer , nach ausgestandenen anhal»
tenden Brustbeschwerden , tm einem Alter
von 75 Jahr und 7 Tage und im 42 Jahr
unserer zärtlich geführten Ehe , durch den
Tod aus meinen Armen entrissen wurde.
Welches ich meinen Freunden Und Gönner»
hiedurch ergebenst bekannt mache. Reuende
den uten April 1799.

Habbe JhstenScheer nachgelassen Witwe.

X' Theater - Anzeige.
Vom >Z . bis 19 . April ; Montag : Die Ver,
läunider,

'
Schsp . in 5 A v Kotzebue. Dienst.

Das Rauschgen . Lstsp . in 4 A . v Bretzner.
Donnenag : dteAdvocaken. Schsp . in ; A.
v . Jffland. Freytag : Der Todrenkopf, oder
dieMäskss . Trauerst, . ln,A v . Ma > Roller.
Verfasser des Grafen von S . Vecchta.

Am Mittwochen den 17. wird -um Besten
der Armen ausgeführt : Der Papagoy , Lst>.
in z A. von Kotzebue. Da ein Verehrung»«
würdiges PuMmn bisher durch gütigen Zu¬
spruch so vielen Antheil an dem Wohl der
Gesellschaft genommen; so erwartet und bit»
t 't die Direktion , auch a» diesem Tage n«
zahlreichen Zuspruch.
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